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Liebe Kollegen*innen, liebe Medienvertreter*innen, 

vor knapp drei Monaten haben wir Sie in einer Pressemitteilung über Gründung und 
Vorhaben des ID_Tanzhaus Frankfurt Rhein-Main informiert. Mit dieser Medien-
mitteilung wollen wir Sie nun über die Aktivitäten des Projekts auf dem Laufenden 
halten.

DAS ZUKUNFTSLABOR STARTET 
ID_Tanzhaus Frankfurt Rhein-Main lädt 
zum Mitgestalten ein

Das Zukunftslabor ist der Thinktank des ID_Tanzhauses Frankfurt Rhein-Main. 
Am Freitag, den 18., und Samstag, den 19. Juni, lädt das ID_Tanzhaus FRM jeweils 
von 14:00 -18:00 Uhr im Rahmen einer moderierten Diskussion Mitglieder des 
Vereins ID_Frankfurt-Dance and Performance e.V. dazu ein, über drängende An-
liegen der lokalen freien Tanzszene zu diskutieren wie 

-	 das	Schaffen	nachhaltiger	Produktionsinfrastrukturen	
-	 Zugang	zu	Ressourcen	für	freie	Tanzschaffende
-	 Verfügbarkeit	und	Verteilung	von	Proberäumen
-	 Übergang	zur	Wiedereröffnung	der	Produktions-und	Aufführungsstätten	

Ziel	ist	es,	darüber	gemeinsam	Visionen	und	Perspektiven	zu	entwickeln,	Ideen	und	
Lösungen	zu	finden	und	sich	aktiv	an	der	Gestaltung	eines	möglichen	Folgeprojekts	des	
ID_Tanzhaus	FRM	zu	beteiligen.	Das	Zukunftslabor	des	ID_Tanzhaus	FRM	wird	mode-
riert	von	Asja	Mahgoub.
Ergänzt	werden	soll	die	Stimmenvielfalt	des	Zukunftslabors	durch	eine	anschließende	
Umfrage,	um	auch	die	Meinungen	derjenigen	Mitglieder	einzuholen,	die	an	einer	inhalt-
lichen	und	strukturellen	Mitgestaltung	interessiert	sind,	aber	nicht	teilnehmen	können.	

In	der	Mitgliederversammlung	am	6.	Juli	2021	werden	die	Ergebnisse	des	Zukunftsla-
bors	vorgestellt	und	abgestimmt.	Sie	sollen	als	inhaltliche	Grundlage	in	die	Antragsstel-
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RESIDENZPROGRAMM 
Ausblick 

Ein umfangreiches Residenzprogramm bildet den Kern des ID_Tanzhauses FRM.  
Über bisher zwei offene Ausschreibungen wurden regionale Projektinitiatoren*in-
nen, die mit Tanz arbeiten und experimentieren, eingeladen, sich für die ein- bis 
dreiwöchigen Residenzen im Z-Zentrum für Proben und Forschung zu bewerben.  

Den	Künstler*innen	steht	neben	dem	geschützten	Raum	für	Proben	und	Recherchen	u.a.	
professionelle	Beratung	auf	Ebene	der	Dramaturgie	sowie	in	den	Bereichen	des	Produk-
tionsmanagements	und	der	Presse-	und	Öffentlichkeitsarbeit	zur	Verfügung,	zudem	erhal-
ten	sie	ein	Honorar.
Eine	erste	Ausschreibung	erfolgte	Ende	März	(siehe	dazu	auch	Rückblick	unten).	
Die	Projekte	der	Bewerber*innen	des	zweiten	Open	Call,	der	Mitte	Mai	lanciert	wurde,	
sind	nun	von	der	Jury	begutachtet.	Eine	Bekanntgabe,	wer	zu	den	nächsten	Residenz-
künstler*innen	des	ID_Tanzhaus	FRM	zählt	erfolgt	Ende	Juni	in	einer	Pressemitteilung.	

Residenzprogramm 
Rückblick 
 
Mitte März hat das ID_Tanzhaus Frankfurt Rhein-Main das erste Mal über einen 
Open Call die freien Tanz- und Performanceschaffenden der Region aufgerufen, sich 
für die ein- bis drei Wochen dauernden Residenzen zu bewerben.  

Diesem	Ruf	sind	u.a.	die	Tänzerin	und	Choreografin	Maria	Kobzeva	und	ihr	interdiszipli-
näres	Team	gefolgt	und	als	Stipendiaten*innen	des	ID_Tanzhauses	ausgewählt	worden.	
Als	Artists-in-Residenz	arbeitete	das	Team,	bestehend	aus	den	vier	Tänzerinnen	Maria	
Kobzeva,	Sandra	Domnick,	Magdalena	Dzeco	und	Patscharaporn	Distakul	sowie	dem	
Musiker	Max	Clouth	und	dem	Drohnenpiloten	Lukas	Stemmler,	zwei	Wochen	lang	in	den	
Studios	im	Z-Zentrum	für	Proben	und	Forschung	an	ihrem	Stück	„Patterns	of	perception“.	
Eine	künstlerische	Auseinandersetzung	mit	den	Themen	Überwachung	und	Privatsphäre.	
In	dem	Vermittlungsformat	(digital)	Open	Studio,	zum	Abschluss	ihrer	Residenz	 
am	25.	April,	gab	das	Team	in	einem	Wechsel	von	Gespräch	und	der	Einspielung	ausge-
wählter	Sequenzen	Einblick	in	seine	Zusammenarbeit	und	in	die	Entwicklung	des	Stücks,	
das	am	16.	Juli	2021	im	Offenen	Haus	der	Kulturen	Frankfurt	Premiere	haben	wird.	
Von	der	Jury	ausgewählt	wurde	in	dieser	ersten	Runde	auch	die	Choreografin	und	Per-
formerin	Diana	De	Fex	und	ihr	Team.	Die	Künstler*innen	teilten	die	Dauer	ihrer	Residenz	
auf.	Nachdem	sie	im	April	bereits	eine	Woche	an	ihrem	Projekt	„Daydreaming	the	Archi-
ve“	im	Z	gearbeitet	hatten,	werden	sie	im	September	die	Arbeit	daran	dort	fortsetzen.	
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ID_TANZHAUS WEB
Digitale	Aussichten

Ein	weiteres	Kernvorhaben	des	ID_Tanzhaus	ist	die	Erstellung	einer	Website	als	digitale	
Plattform	der	regionalen	Freien	Tanz-	und	Performanceszene.	Nun	geht	sie	bald	online.	Ge-
staltet	wurde	die	Website	von	der	Grafikdesignerin	Michaela	Kessler	(desres).	Die	auffallende	
Farbigkeit	markiert	die	Facetten	künstlerischen	Schaffens.	Wir	haben	die	Illustratorin	Seda	
Demirez	gewinnen	können,	für	das	Residenzprogramm	und	das	Zukunftslabor	zu	illustrie-
ren	und	sichtbar	zu	machen,	was	dort	im	Entstehen	ist.	Ergänzt	werden	wird	der	visuelle	
Möglichkeitsraum	durch	die	Fotografien	unterschiedlicher	Fotografen*innen.	Das	zentra-
le	Element	der	Website	aber	wird	der	ID_Tanzkalender.	Hier	soll	die	regionale	Tanz-	und	
Performanceszene	in	ihrer	Vielfalt	mit	ihren	unterschiedlichen	Events	sichtbar	werden,	sich	
vernetzen	und	die	Öffentlichkeit	über	ihre	Angebote	informieren	können	und	zur	Teilhabe	
einladen.	


